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V e r e i n e  u n d  P a r t e i e n

Analyse der Abstimmungen 
vom 28. Februar 2016

Die Resultate der Abstimmungen vom 
28.2.2016 aus Kirchlindacher Sicht erge­
ben folgendes Bild (siehe Tabelle).

Die Abstimmungen in Kirchlindach ent­
sprechen den Empfehlungen der FDP. Die 
Liberalen. Die drei zur Ablehnung emp­
fohlenen Vorlagen wurden in Kirchlin­
dach im Vergleich zum Kanton Bern bzw. 
zum Bund mit deutlich mehr NEIN-
Stimmen verworfen. Die 2. Gotthard­
röhre wurde hingegen weniger deutlich 
angenommen als im Kanton Bern und im 
Bund. Erfreulich ist die hohe Ablehnung 
der Durchsetzungsinitiative, was auf 
eine sehr liberale Gesinnung der Wähler­
schaft von Kirchlindach schliessen lässt.

FDP-Kirchlindach

Eidg. Abstimmungen Bund Kanton Bern Kirchlindach

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Durchsetzungsinitiative 1’375’058 1’966’976 178’747 266’553 548 1’144

59% 60% 68%

Heiratsstrafe 1’609’238 1’664’217 202’383 235’695 663 1’013

51% 54% 60%

2. Gotthardröhre 1’883’741 1’420’481 254’332 186’601 903 767

57% 58% 54%

Nahrungsmittelspekulation 1’288’504 1’924’609 179’822 252’515 630 1’026

60% 58% 62%


